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W1elange;glbt es noch Wasser in Axams? 
9 Musikkapelle setzt Prof. Giuliani vor die Tür 

Erschließungskostenpoker in Götzens 
Warum es beim SV Axams nicht richtig läuft 



Zum Titelbild: 

Wielange rinnen die Brunnen noch? 
Axams hofft auf Bohrungen 

(H.F.)In Axams gibt 
es keine Möglichkeit 
mehr, halbwegs ergie- 
bige Quellen zu fas- 
sen. . 
Schon jetzt tauchen 
Probleme bei der Was- 
serversorgung in den 
Monaten Februar bis 
April auf. Gibt es wei- 
tere Anschlüsse und ei- 
nen steigenden Ver- 
brauchkönnte die Was- 
serversorgung der Ge- 
meinde zusammenbre- 
chen. Die Lösung des 
Problems erhofft man 
sich nun von den Was- 
serbohrungen. 

In den Monaten Feber bis 
April ist man nach Bürger- 

meister Apperl "grad und 
grad an der Grenze". Des- 

halb habe man sich schon 
'seit Jahren mit dem Gedan- 
ken befaßt mit dem Kultur- 

bauamt des Landes Tirols, 

verwenden. 

im Gebiet der Kalchmöser 
und im Bereich der Ten- 

nisplätze WUntersuchungen 
(Bohrungen) durchzuführen, 

ob hier Wasser vorhanden' 

wäre, das man dann zum 
Hochbehälter hinaufpum- 

pen könnte.) . 

Dieses Gebiet ist aufgrund ‘ 

der Oberflächengestaltung 
erfolgversprechend. So er- 

warten sich Experten. 40- 

50 I/sec, was eine. Menge 

ist, die ausreichte daß auch 
Birgitz mitversorgt werden 

könnte. ; 

Oberrat Figeler vom Kultur- 

bauamt ist aber vorsichti- 
ger: "Sicher erwarten kann 
man Ssich gar nichts, das: 

hängt vom Untergrund und 

den Wasserverhältnissen 
ab. Bohrungen sind bisher 
in dieser Gegend 

durchgeführt worden. 

Tiefe der Bohrungen \hängt 
davon ab, wie 
Grundwasserspiegel ist, 
und wie schnell‘ man auf 
eine "Stauerschichte". trifft, 

auf - eine . Stauung . des 
Grundwasser (im Inntal 

— Restaurant Bür 
Georg-Bucher-Straße 7, 6094 Axams, Tel. 05234/8357 

Vom 18. Oktober bis zum 23. November 
bieten wir Ihnen wieder wie jedes Jahr 

Hirsch, Reh, Feldhasen, Gemsen und Fasan 
bei unseren traditionellen 

Wildbretwochen 

Nicht. 

Die - 

tief ‘der-. 

gab es Bohrungen bis in 
40-50 m Tiefe) Es ist dies 
kein "Grundwassersee", 

sondern ein Kieskörper mit 
. Grundwasser angefüllt. 
Die Bohrungen. werden mit 

Hilfe eines: Fahrzeuges mit 

einem kleinen Bohrturm 
vorgenommen. Wird die 

Probebohrung . fündig, wird 

eine entsprechend größere 

Bohrung gemacht; 'es ent- 

steht ein un 

terirdischer Brunnen- 

schacht, in dem die Pumpe, 
Amaturen und Strom hinun- 

tergebracht werden. 
Die - Hydrogeologische Un- 
tersuchung wird auch klä- 

ren mit Hilfe von chemi- 

schen Analysen, ob das 
Wasser. vom Ruifach-Bachl 
identisch‘ ist mit _ dem 
Wasser aus den Bohrungen 
und welche‘ sonstigen Aus- 
wirkungen die Bohrungen 
auf die umliegende Natur ha- 
bBen: 
Die Bohrungen . sollen 

—_ 1987 durchgeführt werden, 
der Gemeinderat hat bereits 

beschlossen, 

Wir garantieren Ihnen, nur kontrolliertes‚ bestes Wildfleisch für Sie zu 

Auf Ihren Besuch freuen siCh 
Moni, Helmut, Andi, Stefan und Ku 

gerstuben — 

S 200.000,- dafür bereitzu- 

stellen. 

Nach Bgm. Apperl wird das 
Wasser, wenn es durch die- 
se Art und Weise "gewom- 
men" wird, nicht teurer, 

geplant ist aber eine üb- 
liche Preiserhöhung von 
4%-5%, womöglich noch 
in diesem Jahr. 

Für die Wasserversorgung 

in Axams bleibt zu hoffen, 

daß die Bohrungen tatsäch- 

lich erfolgreich sind. 

mpressum: Medieninhaber und Verl® 
ger: Ernst Steiger jun. 
Hersteller und Herstellungsort: 
STEIGERDRUCK, 6094 AXAMS, 
chäufele 6, Verlagsort Axams 

i j 
Diese Zeitung ist auf 
Umweltschutzpapier 
gedruckt 



Musikkapelle Axams trennt 
sich von Prof. Giuliani 

Fahrt nach Stuttgart gab den Ausschlag 

(H.F.) 
In der Musikkapelle‘ hatte 

es schon lange Zeit gegärt. 

Ein Großteil der Musikan- 

ten war mit der Programm- 

wahl unzufrieden, Stücke 

aus der Oper Carmen, die 

"Bilder einer Ausstellung" 
von Mussorgski, eine Aus- 

wahl von Werken von 

Dvorak und Smetana wur- 

den mühsam einstudiert, die 

Musikanten überfordert, 

oder wie es ein Musikant 

ausdrückte: "Prof. Giuliani 

wollte aus der Axamer Mu- 

sikkapelle ein kleines 
Symphonieorchester ma- 

chen, für eine Kritik an die- 

sem Kurs war er nicht zu 

haben, in die "Amateurmu- 

siker" setzte er zu große Er- 

wartungen." * 
Giuliani selbst ist pen- 
sionierter professioneller 
Musiker, er war Hornist 

beim Innsbrucker Sympho- 

nieorchester und Musikleh- 

rer im Konservatorium in 

Innsbruck. 

Sein musikalisches . Kön- 

nen steht bei der Musikka- 

pelle Axams außer Zweifel, 

gelobt wird auch daß er die 
Musikkapelle auf ein ziem- 

” lich hohes Niveau gebracht 
habe und daß die Jungmusi- 
kerausbildung sehr gut ge- 
wesen sei, er habe aber ne- 

ben der Musik den Men- 

schen nicht mehr gesehen. 
In Stuttgart klagten die Mu- 

sikanten über schlechte Or- 
ganisation, so hätten sie 
an einem Tag in der Früh 

gespielt, zu Mittag eine 
Scheibe Fleischkäs bekom- 
men, wieder gespielt und 
erst um 1/2 9 Uhr abends 

cin Essen bekommen, was 

ungutes Blut machte. Von 
verschiedenen Leuten wurde 

gesagt, daß Prof. Giuliani 
schr hohe Erwartungen in 

die Stuttgartfahrt gesteckt 
hatte, mangelnde Disziplin 
vor allem bei den jungen 

Musikern. immer wieder kri- 

üsierte. 
Das Faß zum Überlaufen 
brachte -.dann der Umstand, 
daß Bgm. Apperl und Prof. 
Giuliani es gegen einen 

Großteil der Musikanten 
durchsetzten, daß _ später 

heimgefahren wurde. 

In einer Ausschußsitzung 

nach der Stuttgartfahrt wur- 

de dann einstimmig vom 

gesamten Ausschuß 

beschlossen, Prof. Giuliani 

zu entlassen. 

Giuliani meinte dazu, er 

hätte die Unzulänglichkei- 
ten und die Disziplinlosig- 
keit vor allem der Jugend 
nicht länger tolerieren kön- 
nen und härter durchgreifen 

müssen und sei dabei auf 
kein Verständnis gestoßen. 

Seine Aufgabe sei die musi- 

kalische Leitung gewesen, 
die disziplinäre eigentlich 
Sache. der Vereinsführung, 

die aber schwach gewesen 
sei, der Obmann sei ausge- 
lacht worden. Er habe die 
Musikkapelle Axams in 
den 11 Jahren seiner Tätig- 
keit als Kapellmeister auf- 
gebaut, zu einer der besten ‘ 

Kapellen im Bezirk ge- 
macht, und sei jetzt über 
die Axamer sehr enttäuscht 
und frustriert. "Mich reut 
die Zeit, die ich für die Axa- 
mer Musikkapelle . ver- 
wendet habe". 
Die Axamer hätten es ihm 

anders danken können; im 

Herbst wäre er wahrschein- 
lich ohnehin zurückgetre- 

ten aufgrund der Disziplin- 
losigkeiten. 

Im November finden Wah- 
len. bei der - Musikkapelle 

Axams statt. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wird der bisheri- 
ge Kapellmeisterstellvertre- 

ter Manfred Tanzer die Mu- 

sikkapelle musikalisch Ilei- 

ten. ; 

Chic-Shop e 
Mittelgasse 5, 6091 Götzens 
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Sie gerne ! 

Sa. 8.30 -12.00 Uhr 

Die persönliche Mode für den jungen, dyna- 

mischen Herrn und die modebewußte Dame. 
Jeansjacken-Mäntel (gefüttert) ab 1.698,- 
Jeans, Hosen,Röcke, Hemden, Gürtel 
Flotte Strickröcke und Pullis 
Thermojacken/Cordhosen 
Große Auswahl - vernünftige Preise! 
Schauen Sie vorbei, wir beraten 

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und15.00 - 18.30 Uhr 
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A-6094 Axams 
Karl-Schönherr-Straße 15 
(chem. Standesam() 

Telefon (05234) 7791 

Geschäftszeiten: 
Montag — Freitag 
von 9—12 und 15—18 Uhr 
Samstag von 9—12 Uhr 

Neu: Eigene Maßschneiderei 
Wir fertigen für Sie jedes gewünschte Modell! 

Trachten-, Mode-, 

Kinderstoffe 
Restl- und Futterstoffe 
sämtliches Nähzubehör 
Schnitte - Zuschnittservice 

Nähstube für Anfänger 
und Fortgeschrittene 



Schulraumproblem in Axams: Was wäre nach 

Meinung von Betroffenen eine ideale Losung" 

Elisabeth Zeisler, Haus- 

frau: 
+ x 

Die Situation fordert eine 

schnelle Lösung, deshalb 

wird sich ein Neubau für 

Polytechnischen Lehrgang 

und Sonderschule nicht 
vermeiden lassen. 

Die beste Lösung wäre, 
eine Hauptschule in 
Götzens zu bauen. 
Könnte man diesen Neubau 

nicht so planen, daß die- 
ser, nach der Lösung des 

Raumproblems durch eine 

neue Hauptschule, in einen 
Kindergarten umgewidmet 
werden könnte. So hätte 
man zwei Fliegen auf 
einen Schlag. 

. Gruber Sonja, Hausfrau: 

Es _ ist nicht _ damit 
abgetan, den Poly- 

technischen Lehrgang und 

die Sonderschule neu zu 
bauen, sondern man müßte 

gleich was Größeres bauen. 

Für andere Sachen hat die 

Gemeinde auch Geld. 

Mit dem Kindergarten, der 

auch viel zu klein ist, ist 

es noch das größere Pro- 
blem. 

Korsitzky KRudolf, Pen- 
sionist: 

In Götzens bauen wäre die ‘ 

ideale Lösung, das wäre 
auch für die Götzner und 
Birgitzer Kinder günstiger, 
die Fahrtkosten entfielen. 

Machen müssen sie was, 

kleinweise vergrößern ist 
besser/ wie gar nichts 

machen. 

reisender: 

Es 

wenn 

wäre kein Nachteil, 

Götzens sich um 

einen Neubau kümmern 
würde, wieso soll Axams 

zum Handkuß kommen, es 

gibt genug sonstige Pro- 
bleme in Axams, die zu 

finanzieren sind, 
Das _Raumproblem be- 

steht,weil das ganze Mit- 

telgebirge in Axams in die 
Schule geht. Sie platzt aus ! 
allen Nähten 

Fagschlunger Anita, Haus- 
frau: 

IRETTUNG GRINZENS 
Stöckl Dietmar, Handels- ‘-’‚ 

Die Götzner sollen sich 
selber die _Hauptschule 
bauen, für das Sportzen- 
trum hatten sie auch genug 
Geld. Dann gäbe es auch 
wieder mehr Posten für die 
Lehrer. 

Martha Mayr, Hausfrau: 

Der Bau einer Schule ist 
wichtig. Bevor die Ge- 

meinden das Geld für sonst 

eiwas ausgeben,sollen sie 

j es in die Schule stecken. 

TAG NACHT 

05234 8590 

Rettungswagen 

Krankentaxi 

Arzt-Klinik-Dialyse 



Altersheim - Offene Fragen 

Momentan bietet‘ sich für 

einen Standort des Regio- 

nalaltersheimes nach Infor- 

mation von Bgm. Apperl 

Mutters an. Ein altes Haus, 

dort wo früher die Kegel- 
bahn gestanden hat, -könn- 
te man ‘billigst erwerben; 

ein weiterer Vorteil be- 

stünde darin, daß keine Kü- 

che gebaut werden müßte, 

da das zukünftige Alters- 
heim vom Natterer Kran- 

kenhaus aus versorgt wer- 
den könnte. Wo. es letzt- 

lich entsteht, entscheiden 

die 6 Gemeinden und das 
gewichtigste Wort dabei 

hat als die stärkste Ge- 

meinde Axams. Wenn 

Axams nicht mittut, fällt 

jedes Projekt. 

Ob Iletztlich gebaut wird, 
steht auch nicht fest. Um 

ein Altersheim kostendek- 

kend zu führen, muß es 

auch gefüllt sein und es 
fragt sich, ob der Bedarf 

dazu gegeben ist. Es gibt 
wenig Pflegefälle, die ins 

Altersheim müssen, auch 

dank der Arbeit des Ge- 

sundheits- und Sozialspren- 
gels, der Krankenbesuche 

macht und sich Pflegefäl- 
len annimmt. Die kleinen 

Gemeinden haben fast gar 
keine Fälle für das Alters- 

” heim. 

Deshalb müsse es nach 
Bgm. Apperl regional gese- 
hen werden. 

Bgm. Apperl plädiert für 
ein modernes Altersheim 

mit allen Drum und Dran. 

Das Notwendigste seien die 

Pflegebetten und daß jeder 
Heimbewohner ein eigenes 
Zimmer hat. Das Alters- 
heim in Mühlbachl sei da- 
für Vorbild 

Es stellt sich dabei aber 

die Frage, ob es nicht bes- 

ser -und günstiger wäre, 

vom Gedanken an eine 

große Institution, ein 

großes Altersheim, wegzu- 

bekommen. Große Häuser 
müssen gefüllt werden, da- 

mit sie rentabel sind und 

ob der Bedarf dafür gege- 

ben ist, müßte erst erho- 

ben werden. Kleine Häuser 

in allen Dörfern wäre viel- 

leicht der Sache gerechter 

und könnten auch dem Um- 

stand Rechnung tragen, 
daß alte Axamer in Axams 

bleiben könnten usw. Für 

Eingesessene fällt es viel- 
leicht schwer, ihr eigenes 
Dorf zu verlassen. Auf die 

Interessen der alten Leute 

könnte besser eingegangen 

werden als in einem 

Großbetrieb. 

RETTUNG GRINZENS 

TAG NACHT 

05234 8590 

Rettungswagen 

Krankentaxi 

Arzt-Klinik-Dialyse 

Bei der kürzlich stattgefun- 

denen Bauverhandlung wur- 
de für das neue Büro- und 
Geschäftszentrum (Alte 

Post) die Baugenehmigung 

erteilt. 

Einem Grundtausch beim 

Bau des‘ im Dorfzentrum 

von Axams geplanten Ge- 
schäfts- und Bürozentrums 
stimmte der Axamer Ge- 

meinderat zu. 

Die Gemeinde Axams über- 

eignet dabei eine Fläche 
von 72,5m2 für 4 Park- 
plätze bei der Alten Post 

an Hansjörg Bucher und 

erhält dafür einen Grund- 

streifen cbenfalls im Dorf- 

zentrum im Ausmaß von 

73m2 . Dieser Streifen hät- 

te ohnedies abgelöst wer- 

den müssen. 

Jetzt neu: 

Zur Einführung: 

‘ Ges.m.b.H. 

£‚“'“ Hnberater 

Matratzen, Polstermöbel und Eckbänke 
zu Werkspreisen / made in Austria 

Sitzgruppe Watzmann gepolstert 
S 8.900,- 

Raumausstattungs 

incl MWSt 

Hurth 
6091 GÖTZENS Tel. 05234/8565 

Kirchstraße 41 

A.Seilner 
VE RKAUF JUND- - WERKSTÄHRME 

Burgstraße 11 

6091 Götzens 

- Telefon 05234/8856 

UNFALLINSTANDSETZUNG an Fahrzeugen aller Art! 
Zeitwertreparaturen zu Preisen wie in alten Zeiten. 
Winterreifenaktion: z.B. VW Golf 1-Rad 155x13 S 1280,- 

Toyota Corolla dto. S 1435,- 
Ford Escort S 1295,- 
Opel Kadett S 1295,- 

Unterbodenschutz und Unterwäsche bereits ab S 850,- 

PROBLEME UND FRAGEN; NICHT VERZAGEN, LEITNER FRAGEN! 
Die Werkstätte mit dem persönlichen Service! KLEIN ABER OHO! 
Wir haben schöne und günstige Gebrauchtwagen wie: 
Datsun Cherry, Mod. 82, generalüberholt, neu lackiert S 48.000,- 
Günstige Sparkassenfinanzierung möglich. 



"Altweibersommer" 

Vom Wind verweht, ein buntes Blatt, 

ringsum Reife,voll und satt. 
Rauch vom Kamin,blau violett, 

düster die Stube, breit das Bett. 

Ein Gedicht von Erna Maria Neurauter - Jicha 

Leis huscht ein Kobold, 

frech und schnell der Nachts 

hört man sein Lachen hell. 

Spinnenfäden schweben nieder, 

der Ährenstoppeln gelbes Band, 
so weit man schaut. 

Bald schon des 

bricht, 
Sommers Auge 

Bauchig schwer ein Waschkrug steht, 
mit bunten Blümlein übersät. 

Über Altanen wilder Wein, 
wächst fast‘ der Magd ims Kämmer- 
lein. 

zart durch die Luft, 
ein Duft kehrt wieder, 
hüllt uns ein. 

wie Honig mild des Herbstes Licht, 

erhellt die Seelen macht sie weise, 

im blauen Licht verwehn sie leise. 

In Fässern gärt der kühle Wein. 
Rotgelb das Laub, gezackt der Rand, 

Raumnot auch im 
Kindergarten 

Nicht nur die Schulen in 

Axams werden für die vie- 

len Schüler zu eng, auch 

der Kindergarten ist dem 
Bedarf von Räumlichkeiten 

nicht mehr gewachsen. 

Für viele Kinder in Axams 

ist es nicht möglich, mehr 

als ein Jahr in den Kinder- 

garten zu gehen. 

Kirchenratsobmann Hans 

Sarg meinte zum beste- 

henden , Pfarrkindergarten, 
daß die Pfarre allein nicht 

in der Lage sei, den Kinder- 

garten zu vergrößern. Der 
Kindergarten sei gut ge- 
führt, er gelte als Muster- 

kindergarten. 

Es sei auch daran gedacht 
gewesen, einen 3. Gruppen- 

raum im bestehenden Gebä- 
ude zu schaffen, das sei 
aber von der Kindergarten- 
inspektorin abgelehnt wor- 
den, nur ein Zubau käme in 

Frage. 
Ein. 3. oder 4. Gruppen- 

raum sei nötig, es müßte 
sich aber die Gemeinde an 
die Pfarre wenden, diese 
hat mit der Pfarre aber 
nicht geredet. 
In. einem Mitteilungsblatt 
stellte die Axamer Gemein- 
schaftsliste dazu im Sep- 

tember fest, daß nur 1 Jahr- 
gang aufgenommen werden 
‚könne, daß nach Meinung 
der Fachleute aber Kinder 

unbedingt 2 Jahre einen 
Kindergarten besuchen soll- 
ten. Die ca. 30 Kinder, die 
im Kindergarten des Kinder- 
heimes: untergebracht sind, 

sollen laut Landesregierung 

auf max. 15 Kinder in den 
nächsten Jahren zurückge- 
führt werden. Die Gemein- 
schaftsliste fordert daher ei- 
nen Anbau an den beste- 

henden * Pfarrkindergarten 
und die Installierung einer 
dritten Kindergartengruppe. 

Bgm. Apperl meinte dazu, 
daß beim -Ausbau des 
Kindergartens vor wenigen 
Jahren feststand, daß er 
nicht lange für den Bedarf 
reichen würde. Die Ge- 
meinde wird in nächster 

Zeit mit der Pfarre Ver- 
bindung aufnehmen und die 

Möglichkeit erörtern, beim 

bestehenden Kindergarten 
nochmals zu ‘ erweitern. 

Zweierlei Kindergarten zu 
schaffen (einen Gemeinde- 
kindergarten ‘ und einen 
Pfarrkindergarten) sei nicht 
möglich. Der Pfarrkinder- 

garten müsse bleiben. 
Die Erweiterung müsse die 
Gemeinde gemeinsam mit 
der Pfarre und Land leisten 
Apperl: "Daß es' höchst 
notwendig ist, auf diesem 

Gebiet etwas zu tun, ist 
mir klar." 

Büchereieinweihung in Axams 

In der Axamer Bücherei im 

neuen Gemeindehaus fand 

sich am 2. Oktober eine 

ganze Reihe von : Promi- 

nenz aus Politik, dem Kul- 

turleben und der Kirche 

ein, darüberhinaus Obmän- 

ner von Kulturvereinen in 

Axams, Büchereileiterin- 

nen der umliegenden Orte 

und eine Schar von Lesern. 

Büchereileiter Bezirksschu- 

linspektor Hans Haider gab 
eingangs eine kurze Zusam- 
menfassung über die Entste- - 

hung der Bücherei in 
Axams. .Im Keller der 

Hauptschule war für die Bü- 
herei zu weni Platz, dank 

A-6094 AXAMS SCHÄUFELE 6 

des Entgegenkommens der 

Gemeinde, die der Bücherei 

einen etwa 80 m2 großen 

hellen und _freundlichen 

Raum aussparte, 

sie ins Gemeindehaus über- 

siedeln. 320.000,- S wur- 

den für die _Innenein- 

richtung aufgebracht und 
ein : lesefreundliches Klima 

in einem modemen Raum 

geschaffen. 

Geweiht wurde der Raum 

von Prälat Linser und De- 

kan Volkmer, zwischen 

dem Reden spielte eine Flö- 

tengruppe und eine Zither- 

gruppe der _Hauptschule 

Axam: 

Tel.: U5234/8105 

konnte .



Staub im Wohngebiet 

Auf unerträgliche Staubbela- 

stung, deren Gefahr uns 
spätestens seit Tscherno- 

byl bekannt sei, wies eine 

Familie aus dem KGebiet 

Omes - Sonnleiten hin. 

Der Weg, der auch zum 
Klärwerk führt, ist nämlich 

noch nicht asphaltiert und 

daher bei trockenem Wetter 

zweifellos ein _Staubherd. 

Asphaltierung erwarte man 

sich, so das Schreiben der 

Familie Klotz, wegen des 

teuren Gemeindehauses oh-' 

nehin nicht. Straßensprit- 
zungen, ©Geschwindigkeits- 
brecher und einen besseren 
Schotter wolle man aller- 
dings schon haben. 
Bgm. Apperl bemerkte da- 
zu, daß wegen dem "teuren" 
Gemeindehaus kein Projekt 
zurückstehen  mußte, daß 

man für den Weg nur be- 

stes Deckmaterial verwende 

und daß, sobald jemand we- 
gen. Staubbelästigung anru- 

fe, sofort etwas gelan wer- 

de (Spritzung). Weiters. wur- 

de auch erwogen, anstatt 

der KGeschwindigkeitsbre- 
nicht cher, die Löcher 

mehr auszubessern, GR 

Schiener Adi bemerkte, daß 
ein weiteres Aufschottern 

für die umliegenden Felder 
sehr nachteilig sei und der 

Weg immer breiter würde. 

Die Abrechnung vom 
Axamer Dorffest brachte 
ein erfreuliches Ergebnis: 
Für jeden Verein klingelten 
ca. S 14.000.- in die Kas- 

. wir tun uns etwas an, damit Sie gut informiert sind! 

Der Birgitzer Sportplatz wird laut Gemeinderatsbeschluß 

wieder neu hergerichtet. Im Bild wird er aufgesandet. 

Der Baubewilligung für ein weiteres Modernbauprojekt 
(sie erbaute bereits Axams I-V'im Kreuzmoos) im 
Himmelreich steht nichts mehr im Wege.Das Gebäude 
enthält 5 Wohnungen und ist reihenhausartig an den 
Hang angegliedert. Anrainer haben Bedenken ange- 

bracht. 

Großen Andranges erfreute sich auch heuer wieder der 
Axamer Schafmarkt. Im Bild wird gerade ein Kauf 

} besiegelt. 

A-6094 AXAMS SCHAUFELE 6 J. 0202480105 



Spazier- und Wanderwege 
Es können nicht genug davon vorhanden sein 

Ganz wesentlich hängt die 
Qualität eines Ortes von 

seinem Spazierwegenetz 
ab. Den Einheimischen wie‘ 
den Gästen bringen sie Er- 
holung, Sport, die Mög- 
lichkeit, sich in der Natur 

zubewegen, für Gäste, die 

Gegend kennenzulernen 
und zu genießen. 

Mit dem Panoramaweg von 
Axams nach Birgitz wurde 
ein neuer Weg geschaffen, 
alte Wege aber verkommen 
teilweise, im Baugebiet ver- 

schwinden sie, oder sie 
enden in einer Sackgasse 
oder Straße. 

In Axams: Gemeinde und 
FVV schieben sich die Ver- 
antwortung zu 

Auf unsere Anfrage an den 
Axamer FVV-Obmann Schä- 
fermeier, alte, bestehende 
Wege herzurichten und zu 
beschildern sagte er, er 

stünde dem sehr poitiv ge- 

genüber. Wandermöglickei- 
ten könne man gar nicht 
genug: haben und der Gast, 

der sich in der Gegend 
nicht auskennt, sei auf be- 

schilderte Wanderwege an- 

Wanderweg in Götzens (Raut) ; 

gewiesen. Wege seien aber 
immer auch Grundbesitzfra- 

gen, deshalb müßten der 
Gemeinderat einen Vorstoß 

unternehmen. Das Re- 

staurieren und Beschildern 
eines Weges sei nur in Zu- 

sammenarbeit mit der Ge- 

meinde möglich, da diese 
Gemeindearbeiter habe. 

Zusammenfassend gesagt: 

Beim Wegebau oder Weg- 
herrichten ist man auf die 

Vorarbeit der Gemeinde an- 

gewiesen, auch finanzicll 

sei es schwierig, jeder Weg. 
koste Geld. 

Bgm. Apperl sagte dazu, 
daß der FVV auf diesem Ge- 
biet traurigerweise Üüber- 
haupt nicht mehr tätig sei. 
Viele und sehr schöne Spa- 
zierwege 

Axams, für deren Erhaltung 

müßte die Gemeinde auf- 
kommen. 

Früher sei die Beschilde- 

rung durch den FVV von 

»den Vermietern, den Hotels 

und Gasthöfen bezahlt wor- 

den, der FVV müßte es 

auch heute nur Oorganisie- 

ren. 

Die Gemeinde tue schr 

gäbe es ın 

In Axams gibt es wunderschöne Wanderwege. Hier der 

Almweg oberhalb der Straße nach Kematen. 

viel, z. B. erhalte sie auch 
vollständig den Panorama- 
weg, alles könne sie nicht 
machen "und ich muß den 

FVV schon fragen, für was 
er auf der Welt ist.” 
Auf jeden Fall erscheint 
jetzt ein von der Lizum AG 
finanzierter neuer Sommer- 

prospekt mit allen Wander- 
wegen (die wesentlichen 
Verbindungen) 

Es wird viel zu viel 

asphaltiert! 

Das schlechteste Beispiel, 

natürliche Wanderwege zu 

vernichten, bietet die Ge- 

meinde Götzens, die eine 

ganze Reihe von Feldwe- 
gen zuasphaltiert hat, was 

nicht nur einen Eingriff in 
die Naturlandschaft, 

sondern auch einen Schlag 
gegen den Frem- 

feilfoto axams 

denverkehr bedeutet. Ein - 
Ort ohne natürliche Wander- 

wege verliert an Qualität. 

Auch in Birgitz asphaltiert 
man gerne. Letztes Bei- 
spiel ist die _geplante 
Asphaltierung des Weges 
vom Liftstüberl zum 

Hochbehälter, weil er öfter 

Schotter bringt. Wär es 
nicht billiger und besser, 
den Weg immer wieder her- 
zurichten und ihn _ den 
Wanderer zu erhalten. 

Teilweise gibt es auch 
schon ein Umdenken. 

Bgm. Apperl sagt, daß er 
heutzutage den Föhrenweg 

nicht mehr _ asphaltieren 

würde und zu den Feldwe- 

gen: "Alle muß man nicht 
asphaltieren.” 
So kann man nur hoffen, 

daß uns das einfachste Ver- 
gnügen, das Wandern in 

der Natur, nicht weiter ein- 
geschränkt wird. 

Echte ORIENTTEPPICHE - ein wertvolles Stück 
Wohnqualität (demnächst eine Ausstellung in Axams) 



FVV-Axams weist 
Anschuldigungen zurück 

Vehement wehrte sich FVV-- 

Obmann Joachim Schäfer- 

meier gegen den Vorwurf, 

er ‚habe bei der Fahrt der 

Musikkapelle und der 
Schuhplattler nach Stutt- 
gart es versäumt, diese op- 

timale _ Werbemöglichkeit 
zu nutzen. 

Er habe freundschaftliche 
Verbindungen mit .dem 
Fremdenverkehrsamt in 
Stuttgart benützt, um im Zu- 

sammenhang mit der ‘ Mu- 

sikkapelle eine Werbekam- 

pagne aufzuziehen Vor 

- dem Besuch der Musikka- 

pelle habe er in Zusamme- 
narbeit mit dem dortigen 

Fremdenverkehrsdirektor 
Weller eine _Pressekonfe- 
renz mit der Präsentation 

von Axams organisiert. 
Mit dabei waren Kapellmei- 

ster Giuliani, die Tamper- 
stoaner Geigenmusig und 4 
Marketenderinnen. Auf die 
Veranstaltung der Musikka- 

pelle und der Schuhplattler 
sei hingewiesen und sie sei 
werbemäßig _herausgestellt 
worden. Auch im Rundfunk 
sei Werbung gemacht wor- 
den. Mit der Musikkapelle 

habe man dann eine Sekre- 

tärin mitgeschickt, ‘ die auf 

Nachfrage Prospekte ver- 

teilte. 
Als weitere Aktion sei an 
über 200 Reisebüros und 
Busunternehmen Pressemap- 

pen über Axams ausgesandt 
worden. } 
Und es gäbe nach 3, 4 Wo- 
chen schon eine gute Reso- 
nanz. 
Als letzte Aktion wird der 
Stadt Stuttgart von Axams 
ein Weihnachtsbaum ge- 

schenkt - damit sei Axams 
in Baden-Würthenberg gut 
vorgestellt. 

Nächstes Jahr mehr 

Werbemittel für FVV 

War das heurige Jahr von 
Sparmaßnahmen geprägt, 
was auf Kosten der Werbe- 
maßnahmen ging, so wird 
es nach Schäfermeier 

nächstes Jahr eine spürbare 

Erleichterung geben. Ein 

Kredit läuft aus ebenso die 

Tilgung der Axamer Ab- 

fahrt. So bestünde die Hoff- 

nung, daß nächstes Jahr 
bei gleichem Budget, 1/4 

Million mehr an Werbemit- 

teln zur Verfügung stünden. 
ür 4 nächstes- . Jahr / st 

geplant, zwei Werbefilme 

von Axams vom Sommer 

und vom Winter herzustel- 

len.. Sie sollen je 8-10 Miu- 

ten dauern. 

Luisa Fernandez und 
. Peter Kent in Axams 

Für den 26. Sept. 86 ge- 
lang es dem Pächter der 

Axamer Klause Achaz Schä- 

fermeier die Führenden der 

Ö 3-Hitparade Peter Kent 
und Luisa Fernandez nach 

Axams zu bringen. In der 

Die gutaussehende Luisa 

Darbietung 

pumpvollen Diskothek prä- 

sentierten diese vor dem 
großteils jugendlichen 
Publikum ihre Lieder : und 

Hits, wobei besonders ihr 

Ö3-Hit großen . Beifall 
fand. 

hrer schwungvollen 

MAN TRIFFT SICH 

MAN UNTERHÄLT SICH 



Warum es beim SV Axams nicht richtig läuft 
Ein Interview mit Obmann Walter Töpfer ; 

Der SV Raika Axams liegt 
nach einer langen Niederla- 

genserie am Ende der Tabel- 
le der Regionalliga West. 
Was sind die Gründe, wa- 

rum es nicht läuft? Dazu 

ein Interview mit SV Raika 
Obmann Walter Töpfer 

Wie seid Ihr mit den Neuer- 

werbungen zufrieden? 

Momentan überhaupt 

nicht, man hat viel höhere 

Erwartungen in sie gesetzt; 

das ‘ betrifft _ Perkmann, 

Schelihorn und Mair Franz 

(sie spielten letzte Saison 

alle bei Rum). Zufrieden 
sind wir. mit Schennach, 

der Leihspieler ‚.vom SV 
Reutte ist, der die Abwehr 

‚ halbwegs zusammenhält. 

Was ist der Grund, für eure 

Niederlagenserie? 
Den Grund weiß ich echt 

nicht. Wir haben gemeint, 

wenn wir die letztjährige, 

erfolgreiche Mannschaft 
verstärken, kann es keine 
Schwierigkeiten in dieser 
Liga geben - das hat sich 

aber bisher als Fehler er- 

wiesen. . 

V 
\d 

6O AXAMS 

Was ist mit der Abwehr 

los? 

Es macht sich bemerkbar, 

daß Beiler Pepi aufghört 
hat, der die ganze Abwehr 

durch seine Übersicht und 
seine Zweikampfstärke - er 
hat immer den Ball vor 

dem Gegner gehabt - kon- 
solidiert hat. Ein weiterer 

Hauptgrund für unsere Nie- 

derlagen ist: wir haben die 

Liga falsch eingeschätzt. 
Diese Liga ist. bei weitem 
stärker als wir geglaubt ha- 
ben. 

Das Training ist sicher 

gut, . wir trainieren gleich 

weiter. Wir werden versu- 

chen, daß in der Mann- 

schaft keine Unruhe oder 

Unstimmigkeiten hineige- 

tragen werden, von den 

Spielern erwarten wir uns, 
daß sie bereit sind, noch 

mehr zu geben. Wir setzen 
sie nicht unter Druck, da- 

mit sie weiterarbeiten kön- 

nen, als wäre nichts pas- 
siert. - Wir erwarten, daß 
sie durch mehr Einsatz un- 

ser Vertrauen rechtfertigen. 

Ist. daran gedacht, 

Spieler dazuzukaufen? 

Spieler . können während 

der Spielzeit den Verein 

nicht wechseln, _deshalb 

sind personelle Verände- 

rungen, es sei denn durch 

Eigenbauspieler, durch 
Neukauf unmöglich. 

neuE 

Wie siehst Du den bisheri- 

gen Verlauf der Meister- 
schaft? 

Die ersten Spiele, die wir 

verloren haben, waren auf 

individuelle Fehler zurück- 

zuführen, seien es Fehler 

von Verteidigung oder des 
Tormanns gewesen. Die Ge- 
samtleistung der Mann- 

schaft war sicher ausrei- 
chend. Gegen Kundl haben 
wir weniger Fehler ge- 

macht und Glück gehabt, 

deshalb haben wir gewon- 
nen. Seit der hohen Nieder- 
lage gegen _ Hohenems 

(0:5) ist die Leistung der 

gesamten Mannschaft zu- 

rückgegangen. 

Wie seid Ihr mit dem Publi- 

kum züufrieden? 

Das Publikum war mit Aus- 
nahme des letzten , Spiels 

sehr treu, mit dem Publi- 

kum sind.wir sehr zufrie- 

den. 

Wie geht es weiter? 
Nach Abschluß der 

Herbstmeisterschaft wird 
man sehen, ob der Klassen- 

erhalt zu schaffen ist, mo- 

mentan schaut es sehr 

schlecht aus. 

Danke für das Gespräch 

Obmann Walter Töpfer 

O aEL. 

Georg Hopp s 
Z
 

Karl-Schönherr- Str. 25 
Tel: 05234 7530 

_ Aktionsangebote 1 
Solange der Vorrat reicht 

Wir sind um erstklassige Qualität bemüht 
und möchten Sıe gerne davon überzeugen 

Schweinskotlett per kg 59.90 

saftiger Schweinsbraten per kg 64.90 

Selchkarree per kg 64.90 

”Schüblinge per kg 59.50 

Fleischkäs »kg 22.90 
° Aufschnittwurst 10 dag 8.90 



Die Bergrettung Axams 
Bei Lawineneinsätzen, Ber- 

gunfällen und Vermißtensu- 

che ist sie oft erste Anrufs- 

station. 

Seit neun Jahren besteht 
sie nun schon in Axams 
und hat mit über 40 
Mitgliedern, in der sich 
eine ganze Reihe von gu- 
ten Kletterern befindet, 

eine schlagkräftige Mann- 
schaft. Bergführer wie Ze- 
chel Hannes, Expeditions- 

teilnehmer wie Springfeld 
Klaus und Zechel Hannes 
(Andenexpediton) oder Ger- 
hard Floßmann (Himalaya) 
gehören genauso dazu wie 

ein Alpingendarm : (Willi 

Eder), Hundeführer und Flug- 

retter, Einsatzstellenleiter 

ist Josef Leis. 
Prominente Mitglieder sind 
Dr. Felix Friessnig und Dr. 

Neurer Gottfried - ein be- 
kannter Röntgenologe aus 
Innsbruck. 

Die Bergrettung Axams be- 
ireut ein ‚großes Gebiet 
von Mutters. - Kreith, dem 
Kamm der Kalkkögel ent- 
lang bis zu Villerspitze 
und Roten Kogel. 

Canon 

BÜROTECHNIK 

Für den Ernstfall gut 

gerüstet. 

Wichtigste Arbeit ist natur- 

gemäß im Winter und im 
Sommer, in Bergnot Gerate- 
nen zu helfen. Dafür ist die 

Bergrettung Axams, 

nachdem die Unwetterkata- 

strophe 1984 90 % der da- 

mals im Widumhöfl aufbe- 

wahrten Geräteschaft ver- 

nichtet hatte, wieder gut 

ausgerüstet. Inzwischen ins 

Gemeindehaus umgezogen, 
verfügt sie über ein Stahl- 
seilgerät, über Aufwinden, 

Haken, Seile, Karabiner, ei- 

ner Gebirgstrage, einem 
Kraminger-Sitz (=rucksack- 
ähnliches Tragegestell), 

über ein _Lichtaggregat, 

eine Lichtkanone (die beim 

Dorffest vom Luttnerhaus 

her eingesetzt wurde und 
ein Quadrat von 100m x 

100 m _ ausleuchtet), 4 

Suchscheinwerfer, 5 Funk- 

geräte, 3 Akja, 3 Sanitäts- 
rucksäcke, Ärztekoffer, 2 
Vakuumbetten, 5 Vakuum- 

kissen (ideal zum Transpor- 
tieren Verletzter), 50 Lawi- 

nensonden und Lawinen- 

schaufeln 

Heuer Gott-sei-Dank ein 

relativ ruhiges Jahr 

Heuer gab es für die Hunde- 
führer der Bergrettung zehn 

Einsätze bei _Lawinen- 
unglücken und 3 Suchen 
nach Vermißten, 3 Einsät- 

ze bei Rodelunfällen. Klet- 
terunfall gab es heuer bis 

jetzt keinen einzigen. 
Für Mitglieder der Bergret- 
tung gibt es alle ‚14 Tage 
Schulungen und Übungen, 

Rettungsübung im Axamer Klettergarten. Auch auf der 

damit auch effektiv gehol- 

fen werden kann. 

Heuer im Mai begaben sich 
die Bergrettungsmänner auf 
ein ganz neues Gebiet. 
Vom ORF nur 2 Tage vor- 
her angerufen, studierten 
sie schnell ein Lied für den 

Musikantenstadel ein und 

vertraten dann Axams bei 

dieser 

Sendung. 
volkstümlichen 

neuen Staumauer befinden sich Abseilhaken 

Doppelfarbkopiefer 

PATSCH 
6094 AXAMS LIZUMSTR. 34 TEL. 05234/88 44 

Canon 

Büroschreibmaschinen 

Canon 

SERVICE — VERKAUF 
BÜROMASCHINEN 
BÜROMÖBEL 
BÜROBEDARF 

BÜROSYSTEME 
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Gebrauchte Kopiergeräte 

EDV-ZUBEHÖR 

Canon 

Vorjahrsmodelle 



Giftmüllsammlung am 25. Oktober 1986 

In den Haushalten werden 

vermehrt chemische Produk- 

te verwendet, die für den 

Menschen oder die Umwelt 

gefährlich sind. 
Diese gehören nicht zum 

Hausmüll; Für diese Sonder- 

abfälle aus dem Haushalts- 

bereich, insbesondere Gifte 

und andere problematische 

Stoffe wird nun eine für 

alle Haushalte kostenlose 

Giftmüllsammelaktion 

durchgeführt. Es wird die 
Möglichkeit geboten, sich 

dieser gefährlichen Stoffe 

so zu entledigen, daß kein 

Schaden für Mensch und 

Umwelt entstehen kann, 

was jeder (umweltbewußte) 

Bürger unbedingt nutzen 
sollte. 

In jeder Gemeinde werden 
Feuerwehrmänner einge- 

schult, die den Sondermüll 

sortieren und in Fässern 

verstauen. Diese werden 

dann nach Kematen ge- 
bracht, von dort per Bahn- 
_container nach Salzburg 
(Verwertung), Wien und 

Frankreich. 
In Götzens kann Giftmüll 
auf dem Platz vor dem 

Feuerwehrhaus, in 

Neugötzens am Platz bei 
der Postautohaltestelle am 

25. 10. von 7.00-9.00 Uhr 
abgegeben werden. 

In Birgitz von 9.00 Uhr- 
11.00 Uhr am Dorfplatz, 
in 
Grinzens von 38.00-12.00 

Uhr vor dem Pavillion. 

In Axams von 8.00- - 

12.00 Uhr auf dem Müll- 

platz und für das Gemeinde- 
gebiet Omes ebenfalls von 
8.00 - 12.00 Uhr auf der 

Kreuzung Kristen-Omes 

Folgende Sonderabfälle wer- 

den kostenlos übernom- 

men: 

ALTÖLE: 

Zz. B. Ablaßöle, Petroleum, 

Diesel 

MEDIKAMENTE, KÖR- 
PERPFLEGEMITTEL: 

z. B. Salben, Tabletten, 

Ampullen, Tropfen, Lösun- 

gen; Kosmetika, Körper 

pflegemittel wie z. B. Sei- 

fen, Schaumbäder, Deodo- 

rants, Shampoos; 
PFLANZENSCHUTZMIT- 
TEL UND GIFTE, HOLZ- 
SCHUTZMITTEL: 
Pestizide (Chemikalien zur 

Bekämpfung von Insekten, 

Unkraut, Algen, _schäd- 
lichen Pilzen, Schnecken 

und _DNagetieren), Holz- 

schutzmittel; (fest, flüssig, 

und in Spraydosen) 
HAUSHALTSREINIGER 
z. B. WC-Reinigungsmittel 

(WC- und Sanitätsreiniger, 
WC-Beckensteine, Abf- 

Jlußreiniger), Desinfektions- 
mittel (z. B. Lysoform), 
Allzweckreiniger, Reiniger 
für Fußböden, Fenster und 

Teppiche; Waschmittel, 

Backofenreiniger, Spülmit- 

tel; Reinigungsmittel in 

Form von Dosen, Tuben, 

Flaschen, Sprays für Autos 
wie z. B. Cockpitspray, 
Plastikreiniger, Chrompo- 
lish, Poliermittel; Im- 

prägniermittel. 
LÖSEMITTEL: 
z. B. Reste von Farben und 

Lacken (flüssig, an- und 

ausgetrocknet), Wachse, Bi- 

tumen, _Dispersionsfarben, 
Farb- und Lackspraydosen, 
Dichtungsmassen für Fen- 

ster und Türen, Unterboden- 

schutz, Schmierfette 

LEERGEBINDE: 
z. B. Leere Dosen von Far- 

ben und Lacken, leere Öldo- 
sen. 
SÄUREN: 
z. B: Salzsäure, Essigsäure, 
Rostumwandler, Entkal- 

kungsmittel (enthalten 

Ameisensäure) 

LAUGEN: 

z. B. Fixierbäder, Fotoche- 
mikalien, Natronlauge, Ka- 

lilauge - (-hydroxid), Was- 

serglas, Ammoniak, Salmi- 
ak, Abbeizmittel 
SPEISEFETTE, SPEISEÖLE: 
Speisefette und -öle, Holz- 

leim 

Am Mittwoch dem 29. Oktober 1986 findet die 
SPERRMULLSAMMLUNG für Axaıms 

für das Gebiet östlich des Baches statt. Westlich 
des Baches am 30. Oktober und in Bachl, Omes 

und Kristen am Freitag, den 31. Oktober. 

Am 8. November findet in Axams die 
PAPIERSAMMLUNG der Feuerwehr statt. 
Die Bevölkerung wird gebeten, wie bisher 
das Papier vor dem Haus bereitzustellen. 

ir Recycling-Pa4 
t. man keir 
wenig Wassen 
tlich” . ‚wenigex 

Wir haben uns dem Recycling verschrieben und 
der Schaffung von Arbeitsplätzen. 

Der Wams - ein Sozialprojekt,wo jeder durch den 
Kauf und das Zur-Verfügung-Stellen von Kleidern 

helfen kann! 

S ö\\'\\\\\\\'\“döen 

ya 

\\‚ 
? 



Baulandumwidmung in Zifres 

Wenn man von Kematen 

herauffährt, sobald die 

Straße wieder flach wird, 
liegt rechts ein Hang, auf 

dem das "Glaser"-Bauern- 

haus liegt. Rechts davon 
- gehört der Grund Klotz Jo- 

hann, der nun eine Umwid- 

mung hiefür beantragte. Da 
die Gemeinde in den letz- 
ten Jahren neue Baulandwid- 

mungen gar nicht, oder nur 
in besonderen Ausnahmefäl- 
len genehmigte, gab es da- 
rüber lange Diskussionen. 
Bei Klotz besteht nun eine 
solche Ausnahme, da er 

den Grund für ein wei- 
chendes Kind braucht und 
er sonst keinen Baugrund 
zur Verfügung hat. 
Der Punkt‘ wurde erst ein- 
mal vertagt, um den Sach- 
verhalt genauer zu prüfen. 

Bei der _zweiten Be- 
handlung schließlich, wur- 
de die Umwidmung dann 
doch genehmigt. GV Peter 
Winkler meinte, daß zwar 
alle ‘ Gemeinderatsfraktio- 

nen in ihren Programmen 
eine Baulandausweitung ver- 
neint hatten - in diesem 
Falle wäre eine Ausnahme 

jedoch angebracht. 
GR Schiener sprach sich 
gegen die Umwidmung aus, 

da seiner Meinung nach 

das geplante Haus mit et- 

was gutem Willen auch 

gleich anschließend zum 

"Glaser"Bauernhof gebaut 

werden könnte. Der Umwid- 
mungsplan sieht jedoch 

vor, das Haus weiter 

draußen "am Eck" zu er- 
richten, und das Ssei, SO 

Schiener, ein _ schwerer 
Schaden für die Landschaft. 
Für die SPÖ stellte GR Wö- 
rister klar, daß sie aus prin- 
zipiellen Gründen gegen 
eine Ausweitung des Bau- 
Jandes und das Anreißen 
neuer Gebiete seien. 
Die Abstimmung verlief da- 
her mit 10 Ja und 4 Nein. 
Somit wurde dieses 
Grundstück im Ausmaß von 
600 qm umgewidmet. 

__ wir tun uns etwas an, damit Sie gut informiert sind! 

Müllgebühr bleibt 

Die FA. LEMA, Lebensmit- 

telmarkt in der Karl - 

Schön herr-Str., _ beantrag- 

te die Herabsetzung der 

Müllgebühr von 8 auf 4 Kü- 

bel, da sie eine intensive 

Müllverwertung . betreibe. 

Kisten werden verbrannt, 

Karton und Kunststoffe wer- 

den an Recyclingfirmen ab- 

gegeben. Faulschäden neh- 

men Bauem ab. 

Der Gemeinderat wies die- 
ses Ansuchen einstimmig 
zurück, da eine Kontrolle 

dieses Vorgehens nicht 
möglich sei. Man kann in 

Axams nämlich zweimal 
die Woche kostenlos am 

Müllplatz beliebige Men- 

gen abladen. Außerdem be- 

fand man, daß S 3.000,- 
pro Jahr für einen derarti- 

gen Betrieb nicht zuviel 

seien. e 

‚ 

Probleme in Kristen? 

ANTON AUSSERHOFER, 
Omes-Kristen, beantragte 

zum Weg, der von der Bus- 

haltestelle Omes steil bis 

zum Eller-hof hinaufführt, 

eine Straßenverbreiterung, 

die Hangbefestigung, die 

Anbringung einer Leitschie- 

ne mit einem Geländer für 

Fußgeher, eine Straßenbe- 

Jeuchtung und die Verle- 

gung einer neuen Wasserlei- 

tung. 
Dazu meinte Bgm. AP- 
PERL, eine Verbreiterung 

sei wegen der schwierigen 
Hanglage nicht möglich, 
die Hangbefestigungen wür- 

den mindestens 1/2 Mil- 

lion Schilling kosten, Leit- 
schienen für Autos seien 

kaum notwendig, da die 
Straße nach innen hängt. 

Genausowie  das Geländer 

wäre diese Einrichtung 
hinderlich für die Schnee- 

räumung und würde die 
Straße verengen. Dem 

stimmte auch Prof. Betz 

vollinhaltlich zu. 
Die Wasserleitung sei be- 
reits'‘ in Bau, und für 4 
Straßenlampen werden Ka- 

bel vorgesehen. 

GR Leitner meinte dazu, 
daß auch im Ort selbst 
noch einige Wege zu sanie- 

ren und asphaltieren wären - 
es solle nicht nur der, der 
am lautesten schreie als er- 
stes bedient werden. 
Bgm. Apperl: "Ein großer 
Landespolitiker hat mir ge- 

sagt, die Gemeinden ma- 
chen schwere Fehler, 

indem sie zuviel zuasphal- 

tieren." 

Der Weg vom Postautoumkehrpla tz zum Föhren- 

weg weist an manchen Stellen mangelnde Befe- 

stigung auf. 

ÜBEREIFRIG 
In _ der Volksschule mußten 

in den Ferien zwei Böden 

erneuert werden. Die dafür 

beauftragte Bodenlegerfir- 
ma verlegte aber noch ei- 

nen dritten in einem Klas- 

senzimmer, das hierfür erst 

nächstes Jahr vorgesehen 

war 

Die Gemeinde schlug daher 
vor, die -Kosten für, diesen 

Boden (ca. S 20.000.-Jerst 

nächstes. Jahr zu überwei- 

zuziehen. 
GR Carmen Jursitzka setzte 
sich dafür ein, den vollen 
Betrag gleich zu überwei- 
sen, da es sich um eine 
kleine Firma handle und 
der Boden ohnehin fällig 
gewesen sei und die Klasse 
ausgeräumt war. Sie blieb 

allerdings mit ihrem Vor- 
schlag in der Minderheit 

(13:1). 

sen oder 15% vom Preis ab- 



Uetzt ist es endlich soweit. 

Nach ca. 10 monatiger Um- 
bauzeit und Renovierung, 

in der das Anwesen ;des 

"Leidlbauern" Herrn Hört- 

nagl nach den Erkenntnis- 
ken der führenden Gastrono- 

mie erweitert und umfunk- 

Lioniert wurde, wird eine 

Hauseinweihung durch 
Herrn Pfarrer Hans Volk- 

mer den würdigen Rahmen 

geben, den so ein kleines 

Fest braucht. Denken wir 

zurück: 

Vor ca 1 Jahr, als die 

neuen‘ Wirtsleute, Fam. 

Dümmlein, er: ein Bayer, 

sie: eine geb. Niederöster- 

reicherin, sich zusammenta- 

ten, um ein Objekt der Ga- 
stronomie zu übernehmen, 

kam die ehemalige Pension 

Hörtnagl ins. Gespräch. Im 

Laufe der Umbauzeit wurde 

wesentlich mehr getan, als 

man eigentlich vorhatte. 

So sind z. B. derzeit alle 

Zimmer mit gediegenem 
Komfort und einer persön- 

lichen Note _ ausgestattet. 

Eine gründliche Außenreno- 

vierung steht teilweise 

noch bevor, doch geben Au- 
fenthaltsräume mit TV-Vi- 

deo, Hausbar mit eigener 

Diskothek schon jetzt ein 

Bild davon ab, wie das Ge- 

samikonzept einmal ‘ sein 

soll: familiär, gemütlich, 

tLier- u. _ kinderfreundlich. 

Übrigens hat Fam. Dümm- 
lcin immer ein offenes 

Ohr, was Jugendarbeit, Se- 
niorenhilfe, Brauchtum 
usw. anbelangt. Auch im 

Öörtlichen - Vereinsleben 

möchte Sie aktiv mit- 

wirken, da beide schr spor- 
tiv sind, was auch schon 

aus der Bezeichnung des 

Hauses hervorgeht: Sport- 
pension. 

In der nächsten Phase, also 

zur Wintersaison wird noch 

eine Sauna, sowie Solarium 

dazukommen, als auch 

Schießstände für _Bogen 
und Gewehr im Hause. 

Der Reitplatz ist ja Jetzt 
schon ein fester Be- 

standteil, und . wird be- 

stimmt auch von den Gä- 

sten des Hauses genutzt 

werden. Für das Frühjahr 
ist noch ein Kinder- 

spielplatz auf Abenteuerba- 
sis vorgesehen. Nächstes 

Jahr dann noch ein Ten- 

nisplatz. 
Von Gastronomischer Seite 

ist folgendes zu erwähnen: 

Über 20' Jahre. ist Herr 
Dümmlein schon in der Ga- 
stronomie tätig, sei es im 

In- oder Ausland, ‘ wobei 

überall die besten Erfah- 

renswerte gesammelt wer- 

den konnten. So unterliegt 

z. B. die Küche ganz sei- 

nen ” Kochkenntnissen, 

abends wird er seine Gäste 
musikalisch verwöhnen, 

sei es live oder aus der 

"Konserve". 
Fam. Dümmlein bevorzugt 

die heimischen Zulieferan- 

ten wie Bäcker oder Metz- 

ger, da auch hier. auf Quali- 
tät Wert gelegit wird. Bei 
der feierlichen Hauseinwei- 

hung am 25. 10. um 11.00 
Uhr mit _ anschließendem 

Frühschoppen, Sowie 

Brauchtumsvorführungen 

aus Kärnten, Tombola zu 

Gunsten karitativer Ein- 

richtungen, bun- 

Sp0ftp ension T)’I'Ol ...Eine Bereicherung für den Fremdenverkehr in Axams 

tem Nachmittag mit dem 

Wildschützduo, usw., sowie. 
am '26.10. wiederum Früh- 

schoppen mit 
Bendem 

anschlie- 

Leonhardi- 

ritt um ‚ca. 13.00 Uhn 

möchte‘ sich Fam: Dümm- 

lein mit Ihrer Pension den 

Bevölkerung vorstellen. 

Anzeige 

AGNES HAPP 
Das Geschäft im Dorfzentrum! 

Jetzt mit Selbstbedienung und erweitertem 
Warenangebot ' 

\Der zweite Tiroler Pferdemarkt, veranstaltet auf der neuen 

Reitanlage beim Leidlhof brachte für den Axamer Reit- 

und Fahrclub Rosserhöfl einen ansehnlichen Erfolg. 40 

Pferde und ca. 30 Ziegen standen zum Verkauf, 
darüberhinaus wurden Sättel und Geräte angeboten, für 

die Kinder gab es Gratiskutschenfahrten. 

Lebensmittel und Tabaktrafik 
Schreibwaren und Spielsachen 

6094 AXAMS, Sylvester-Jordanstr. 8 
Tel.: 86632 



Feldhecken und Büsche 
Wertvoll und doch bedroht 

Es ist keine Spinnerei 
von Natur- und 
Landschaftsschützern, 
die sich am Anblick von 
Hecken und Büschen in 
der Landschaft freuen 
und sich für ihre Erhal- 
tung einsetzen: 
WissenschaftlicheUnter- 
suchungen haben erneut 
den Wert von Heckenbe- 
ständen in den Feldern 
und Ackern bewiesen. 

Großen Schaden hat das 

Ausräumen von Hecken in 
Österreich vor allem im Al- 
penvorland angerichtet. 

Feldhecken brechen den 

Wind und verhindern, daß 

er den Ackerboden 

fortbläst. Ihr Unterwuchs 

hält nach einem Platzregen 

die Erde fest, während sie 

auf freier Fläche fort- 

geschwemmt wird. So gibt 
es in diesen ausgeräumten 
Gegenden große Probleme 
mit Erosionsschäden. 

Hecken regulieren auch den 
Feuchtigkeitsgehalt einer 
Landschaft. Nach dem Aus- 

räumen von Hecken sind öf- 

ters künstliche Bewässerun- 

gen notwendig geworden. 

Seit Jahrhunderten 
Heckenlandschaft 

Überall‚ Wwo 

Landwirschaft betrieben 

wird, ist die _Hecken- 

landschaft, die seit Jahr- 

hunderten besteht, in Ge- 

fahr. Dabei ist ihr Wert für 

die Landschaft bei Exper- 
ten stets außer Zweifel ge- 
wesen. Neben ihrer Schutz- 

funktion für den Boden ge- 
gen die KErosion _durch 

Wind und Regen, zeichnet 
sie sich durch eine einzigar- 
tige Vielfalt von Tieren 
und Pflanzen aus, was wie- 

derum verhindert, daß sich 

intensive 

Pflanzenschädlinge unge- 
hemmt vermehren können. 

1.200 verschiedene Tierar- 
ten sind in Hecken nachge- 

wiesen worden. Kleinraub- 

tiere (wie z. B. das Wiesel) 

halten Mäuse kurz, Igel ma- 

chen sich über Schnecken 

her und Vögel schleppen,. 
übers Jahr gesehen, zent- 
nerweise Raupen zur Fütte- 
rung der Jungen in ihre Ne- 
ster. 

Lebensraum für nützliche 

Tiere erhalten 

Die ärgsten Feinde pflan- 
zenfressender Insekten 

aber, Spinnen - Wolfsspin- 
nen und Kreuzspinnen etwa - 
und räuberische Insekten, 

Marienkäfer, _Schwebflie- 
genlarven, Ohrwürmer und 

Raubwanzen machen Jagd 

auf Blattläuse und Milben. 

Gnadenlos räumen auch Pa- 

rasiten mit den Schädlin- 

gen auf. Für diese nütz- 
lichen Tiere ist die Hecke 

unentbehrlicher Teil ihres 

Lebensraumes. 

Sie bietet ihnen Deckung, 
Nahrung und Platz für die 

Aufzucht ‚von Nachkom- 

Z 

Gott sei } afikwg bt es b 11nsno h intakte Hecken, hi 

men. Artenreiche Gehölze 

mit einer durchwachsenen 
Struktur junger und alter 
Pflanzen beherbergen eine 

eingespielte Lebensgemein- 

schaft. Es gibt zwar Kultur- 

schädlinge darin; Die ver- 

mehren sich aber nie so 
stark, daß sie spürbare Er- 

tragseinbußen in der 
Landwirtschaft verursachen 
könnten. 

Chemische Mittel können 

gespart werden 

Nach dem Prof. für Ökolo- 
gie an der Universität Inns- 
bruck Alexander Cernusca 

kommt den Hecken (genau- 

so wie Auen, Feuchtgebie- 

ten und Waldrändern) für 

eine vielfältig Landschaft 
entscheidende Bedeutung 
zU. 
Je artenreicher das pflanz- 

liche und tierische Leben 

in einer Hecke ist, desto 
mehr wirkt sie ausglei- 
chend und _ stabilisierend 
bei Beeinträchtigung von 
außen und hat eine soge- 

nannte Wohlfahrtswirkung 

auf das umliegende Acker- 
land. 

Hk E 

r im Gebiet westl. von 

Die Frage nach der landwirt- 

schaftlichen Produktions- 

weise stellt sich auch hier. 

Will man _Spitzenproduk- 

tion mit hohem - und teu- 

rem - Einsatz von Chemika- 

lien (wobei immer mehr 

produziert, und für die Pro- . 

dukte immer weniger be- 
zahlt wird) oder baut man 

auf langlebige Systeme, 
die - A u Hecke - mit- 
einschließt. 
Wird es weiterhin höchste 
Leistungen geben, die den 
Boden ruinieren, oder 

findet man zu einer ökolo- 
gisch vertretbaren Landwirt- _ 
schaft (nicht zu ver- 

wechseln mit ökologischer 
Landwirtschaft) und 

Landschaftspflege zurück. 
Dies wird entscheidend 

sein, ob uns die schönen 

und wertvollen _Hecken- 

landschaften erhalten 

bleiben. Ansätze eines Um- 

denkens sieht man jetzt 
bei den Parteien, wo im Bo- 
denschutz-Manifest der 

ÖVP audrücklich eine viel- 
fältige Agrarlandschaft ge- 
fordert wird. 



GÖTZENS: Erlaß der 
Erschließungskosten 

Wirtschaftsförderung oder Fehlentwicklung 

In der Gemeinderatssitzung 

am 31. Juli wurde mit 10 

Ja-Stimmen und 3 Enthal- 

tungen (SPÖ, Bürgerliste, 
GR Hans Payr stimmte we- 
gen Befangenheit nicht 

mit) beschlossen, dem An- 

suchen von Mag.. Helmut 

Zach auf Erlaß der 

Erschließungskosten in der 
Höhe von S 443.930,- 
stattzugeben. 

Diese von der ÖVP-Bürger- 
meisterliste, speziell GR 
Payr, forcierte Maßnahme 

wurde deshalb beschlossen, 

da man glaubt, daß durch 

das neue _ Bauvorhaben 

nicht nur neue Arbeitsplät- 

ze geschaffen _ würden, 

sondern auch der Fremden- 
verkehr belebt würde und er- 

höhte Steuereinnahmen zu 

erwarten seien. 
Bei der Bevölkerung 

scheint diese Maßnahme 

aber schlecht angekommen 
zu sein. 

Bei der GR-Sitzung am 10. 

Oktober stand bereits das 

nächste Ansuchen um Erlaß 

der Gemeindeabgaben 
(Erschließungskosten, 

Parkplatzausgleichsgebühr) 
von Ernst Holzmann der 

sein Cafe erweitert hat, in 

der Höhe von S 67.000,- 
auf der Tagesordnung. 
Weitere Ansuchen sind zu 
erwarten. Bgm. Singer .da- 
zu: "Wenn das so weiter- 
geht, dann können wir in- 

nerhalb eines Monats eine 

Million verschenken!" 

GR Kindl meinte, es sei 

ein großer Fehler gewesen, 

die Erschließungskosten 
nachzulassen, in _anderen 

Gemeinden gäbe es das 
auch nicht. 

Es tauchte auch die Frage 
auf, ob man den Beschluß 

dem Hotellier die Er- 

schließungskosten zu erlas- 

sen, rückgängig machen 
könne. Wirtschaftsförde- 

rung sei in Ordnung, aber 

nicht über die 

Erschließungskosten. 

Im Fall Holzmann stellte 

Bgm. Singer stellte den An- 
trag, das Ansuchen von 

Holzmann nicht zu gewäh- 
ren, da es sich nur um eine 

Erweiterung von 38 m2 ge- 
handelt habe und dadurch 
kein neuer Arbeitsplatz ent- 

stehe. Die ÖVP-Alternativ- 
Fraktion wollten den Punkt 

vertagt. wissen, da man 

neue Richtlinien für die 

Wirtschaftsförderung fin- 
den müsse für Betriebe, die 

Arbeitsplätze für Einheimi- 

sche und Strukturverbesse- 

rung schaffen. Über den 
Antrag von Bgm. Singer 

wurde abgestimmt mit dem 
Ergebnis 7 Ja (Bürgermei- 

sterliste, SPÖ) und 7 Nein-- 
Stimmen (GR Kindl. ÖVP-- 
Alternativ u. Bürgerliste). 
Die Abstimmung mußte da- 

her wiederholt werden, 

beim - zweiten Mal gab bei 
7:7 die Stimme des Bürger- 
meisters den Ausschlag. Da- 
mit ist das Ansuchen Holz- 

manns abgelehnt. 

Zwischen der Jet-Tankstel-‘ 

le und dem Hans Lang in 
der Kirchstraße in Götzens 
wird eine Postgarage Zge- 

baut. 

Keine Sondergenehmi- 
gung bei den Einethöfen 

Seit Bestehen des Flächen- 

widmungsplanes, der das 

Gebiet der Einethöfe als 

Freiland ausweist, gibt es 

dort keinen neuen 

Bauplatz, nur Zubauten durf- 
ten errichtet werden. Für 

das Gebiet besteht kein Ka- 
nal. Das Ansuchen auf eine 

Sondergenehmigung von 

Frau Rosa Gföller wurde. da- 

her abgelehnt. 

Sportzentrum 

S 431.000.- 
Nicht einverstanden zeigte 

sich die ÖVP-Opposition 
mit mangelnder Planung 
und kurzfristiger  Disposi- 
tion, die in der Vorstands- 
sitzung Entscheidungen 

von heute auf morgen ver- 

lange. Auch wurde gefor- 
dert, daß es eine Sitzung 
geben müsse, bevor ge- 

kauft werde. So wurden ein 

Rasenmähtraktor, ein Rota- 

tionsmäher, ein Linienmar- 

kierer, ein Rasenlüfter, ein 

Streuwagen und eine Motor- 
sense‘ und. anderes um die 

großzügige Summe von S 

431.476,- gekauft und 
mußten vom Gemeinderat 
genehmigt werden (9 Ja, 3 
Nein, 1 Enth.) Die Kosten 

für die Herbstdüngung der 
Sportplätze wurde einstim- 

mig genehmigt (S 15.000- 

S 20.000) 

Das Anbot der Fa. Pedross, 

Götzens, für Tore, Tornetze 

und Verankerung war mit S 

37.750,- ohne MWSt zwar [ 

höher als das der Fa Ortner '& 

& Stanger, auf Grund der 
5 % Klausel für heimische . 
Betriebe erhielt sie. aber 

dennoch den Zuschlag. 

Eishockey-Club: 
Zuschuß für Banden 

Die Gemeinde KGötzens 

| 05234 

Götzens: 

für Geräte 

machte dem _Eishockey- 

Club ein Geschenk von 24 

Festmeter Holz, damit der 

Verein am Eislaufplatz im 
Sportzentrum Götzens, 

Banden < errichten könne. 

Nun kam ein neuerliches 

Ansuchen vom EC, daß 

noch Geldmittel in der 
Höhe von S 15.000,- bis S 

20.000,- für die Errichtung 

der Banden benötigt wür- 

den. Die Banden seien für 

einen vollständigen Eislauf- 

betrieb erforderlich und 

seien dann Eigentum der 
Gem. Götzens. Das Geld 

könne durch Werbung auf 
den Banden wieder herein- 

bekommen werden. 

Der Eishockey-Platz ist 

übrigens 60 m lang und 30 

m breit, die Banden gehen 

also über ca. 180 m. Die 

Gemeinde machte 

schließlich dem Verein ein 

weiteres Geschenk von 12 

Festmetern Holz. 

RETTUNG GRINZENS| 

TAG NACHT & 

8590 

Rettungswagen 

Krankentaxi 

Arzt-Klinik-Dialyse 

DEOE, 
AXAMS 

/7/ 

05234/7033 

Neue © 
Öffnungszeiten 
an Sonntagen 
von 10 Z 
von 18 — 20 Uhr 

< 

AMERICAN FIGHTER 



Sehr schöne Aufgabe 
für den Gemeinderat 

Die Theresienkapelle an 
der Landesstraße nach 

Axams gehört der Ge- 

meinde Götzens und wird 

von den Klosterschwestern 

verwaltet. 

Bei der aus dem 13. Jhd. 

stammenden Kapelle muß 
das Dach nun (mit Holz- 

schindeln) gedeckt werden, 
dafür holte das Denkma- 

lamt 2 Anbote ein, von de- 
nen nur das der Fa Mayerl 

vollständig war, es beläuft 
sich auf S 231.360,-. 

Die Aktion Pfingsten, die 
in der Theresienkapelle Ge- 
betskreise abhält, spendet 

S 100.000,-, von LH Stv. 
Prior kommen S 50.000,-, 

von einem Basar im Herbst 

erwartet man sich ebenfalls 

S 50.000,-. 
Die testlichen S 31.000,- 

sollen in der Kirche gesam- 
melt werden. Der Gemeinde- 
rat hatte nun die schöne 
Aufgabe, den Auftrag, der 

die Gemeinde nichts ko- 

stet, an die Fa Mayerl zu er- 
teilen. 

Aufsichtsbeschwerde 
von Vizebgm. Jenewein 

gegen Bgm. Singer 

Aufgrund der Vorgangswei- 

se Bgm. Singers, der die 
im Juli 86 vertagten Anträ- 
ge der ÖVP-Alternativ wie- 
der nicht auf die Tagesord- 
nung der Gemeinderatssit- 
zung vom 9. Oktober 
setzte, reicht Vizebgm. Je- 

newein eine Aufsichts- 
beschwerde bei der Bezirks- 
hauptmannschaft ein. 

Der Chor Götzner Diandln 

erhielt für sein Mitwirken 

beim Bundesjugendsingen 
eine Subvention von S 

5.000,- zuerkannt. 

. wir tun uns etwas an, damit Sie gut informiert sind! 
Von den öffentlichen Gebäuden kam der Widum in die 

Kategorie A % 

Blumenschmuck in Götzens 

Beim diesjährigen Blu- 
menschmuckwettbewerb die Gemeinde Götzens auch 

wurden in Götzens 200 Häu- heuer wieder zu einem Aus 

ser bewertet. Als Anerken- flug ein, er wird dieses 
nung für ihre Tätigkeit lädt Jahr ins Alpbachtal führen. 

G 

Das Wohnhaus von Josef Abentung, eines von 15 
Wohnhäusern in der Kategorie A 

RESTAURANT 

A-6094 AXAMS 
Georg-Bucher-Straße 34 

Ihr Restaurant 
für besondere Ansprüche 

Tel.:(05234) 8804 Bes.:Alois und Anna Höllrigl 

SPORTPENSIO 

’Ol \ 



Aus dem Gemeinderat 

' Grinzens 

Ein Ansuchen des 

Postsportvereines um CGe- 

nchmiung einer Schutzhüt- 

te in Senderstal wurde vom 

Grinzner Gemeinderat ein- 

stimmig abgelehnt. 

\ 

Der Tiroler Wasserwacht, 

Region 14, wird für die Um- 

weltschilderaktion "Saube- 

re Umwelt” ein Betrag von 
S 1.000,- von der Ge- 
meinde Grinzens gewährt. 

Für 1987 plant die Ge- 
meinde Grinzens: 

Asphaltierungsarbeiten auf 

den Gemeindestraßen Unter- 

grinzens, Bachl, ‘ Vogelle- 
hen und verschiedene Teil- 

stücke (wo 1986 neue Was- 

Weiters: die Planungsarbei- A 
ten für den Kanalbau Neder, / 
Die Sanierung der Heizung 
in Schule, Gemeindehaus 

und Kirche. 

Der Singkreis Grinzens 

setzt neue Aktivitäten 

Im Juli gab es beim Sing- 

kreis Grinzens Neuwahlen. 

Chorleiterin blieb Ros- 

witha Haselwanter, Anni 

Paulcinsky löste Peter Ha- 

gen als Obmann ab. 
Der Chor studierte inzwi- 

schen ein Requiem ein und 
wird so teilweise die Funk- 

tion eines Kirchenchores 

Sei es Tschernobyl oder die gute Gartenerde im Mittelge- 

birge: Diese Grinzner Kinder freuen sich jedenfalls an 

den Riesenzucchinis, die heuer gewachsen sind. 

Das Götzner "Straßl" gesperrt 
| serleitungen verlegt wor- übernehmen. Auch das dies- In der Zeit vom 6. bis 8. November 1936 werden im 
l den sind) jährige Adventsingen wird Bereich der Götzner Straße Holzbringungsarbeiten 

A Grinzens plant weiters die in der Kirche und nicht wie | durchgeführt. Aus diesem Grund wird die Straße während 
M Einführung neuer Straßenbe- bisher im _Gemeindesaal dieses Zeitraumes für den gesamten Verkehr in beiden 
M zeichnungen und Hausnum- stattfinden. Fahrtrichtungen von 8.00 - 16.00 Uhr gesperrt, 
il mem. Der Verkehr wird über Axams und Mutters umgeleitet. 

M 

IM 

{ 
M 

| f‘ } Für ein 

/ ABONNEMENT 

der 

3 Axamer Zeitung Mo 3. November bis Samstag 8. November 
A 9.00 - 18.00 Uh Il .00 - 18. r durchgehend 

| PREISVORTEIL ° 5 
I 

/ nur ein gutes Argument | finderf im Haus Innsbruckerstraße 32 (ehem. Fleischhaue- 
reigeschäft) eine Ausstellung von 

ORIENTTEPPICHEN 
statt, 

die von zwei persischen Kaufleuten organisiert wird. Dabei 
besteht auch die Möglichkeit, diverse Ausstellungs- 
stücke stark verbilligt zu erwerben. 

Mit einem Abo erhalten Sie 

regelmäßig die neuesten und 

umfassenden Informationen 

und Berichte über das westli- 

che Mittelgebirge. 

M Also Einzahlung von 
|| S 100,-- bei Ihrer Raika oder 
/ Sparkasse zu unseren Gun- 

sten und Sie sind dabei ! 

. . wir tun uns etwas an, da- 

| mit Sie gut informiert sind! 



Wünschen Sie sich 

TIROLER SPEZIALITÄTEN 
dann kommen Sie 

zu unseren 

SCHMANKERLWOCHEN 
Lassen Sie sich von unserer guten Küche verwöhnen. 

Wir werden um Sie bemüht sein 

Pizzeria 
(r Ir A E 

;»%>‘«M ZN 
Bes. Günther Lackner Tel. 8394 

Ihr WeltSitag IH 
SPARKASS 

81.0kt.198 IN AXAMS 

ZWEIGSTELLE DER 

M
 

SPARKASSE 
INNSBRUCKHALL 
TIROLER SPARKASSE 

freut sich auch 

heuer wieder auf Ihren Besuch 

in der Sparefrohwoche 
‚ vom 24. — 31. Oktober 1986 

— A en Täuft 



Der Satz "Nicht für die 
Schule, sondern für das 
Leben lernen wir" wird 
von den Schülern wohl 
größtenteils nicht begrif- 
fen. Was anderes ist es 
aber, wenn Erwachsene 
eine Möglichkeit Ssu- 
chen, sich beruflich fort- 
zubilden, den Wissens- 
standanneue Verhältnis- 
se anzupassen oder ein- 
fach Neues für ihre 
Freizeit zu lernen. Hier 
steht sicherlich die Aus- 
richtung aufs Leben im 
Vordergrund und dafür 
gibt es bei und ein viel- 
fältiges Bildungsange- 
bot. 

Im Mittelgebirge gibt es 
folgende Einrichtungen: 

Die Erwachsenenschule 

Birgitz, Grinzens, Axams 

Die Erwachsenenschulen 

werden vom Tiroler Kultur- 

werk organisiert und haben 

deshalb kulturelle Schwer- 

punkte. Angeboten werden 
in Axams für den Herbst 

ein Schnitzkurs, Stoffdruck 

und Malen, Nähen für An- 

fänger, Häkeln, Kreuzstich-- 

Stckerei, ein Kurs über das 

Herstellen von Christbaum- 

schmuck aus Wachs, 

Wachsguß, Nikolaus aus 
Makramee, Salzteig, ein 

Batik-Intensivkurs und ein 

Kurs für die Herstellung ei- 

nes weihnachtlichen Ge- 

würzkranzes. 
Zur Kultur dürfen auch die 

Sprachkurse (Italienisch, 
Spanisch, Französisch, 

Englisch), die zur Sprach- 

auffrischung und Sprachver- 

besserung dienen, das Bal- 

Jett für Kinder und eine Ge- 

sangsrunde, für Leute, die 

gerne singen, zählen. 

Das bunte Angebot wir 

durch. diverse Sport- und 

Bewegungskurse ergänzt. 

Insgesamt gibt es 42 Kur- 

se, die in Axams, Birgitz 

oder Grinzens abgehalten 

werden. Leiter der Erwachse- 

Leben ist Lernen: 
Eine Übersicht über das Bildungsangebot in unserem Raum 

nenschule ist Karl Medwed, 

Tel. 05234/72833 

Nicht konkurrierend, Sson- 

dern ergänzend steht dazu 

die 

Volkshochschule Götzens 

Sie bietet für Herbst 16 

Kurse an. Breit vertreten 

ist die volkstümliche Kul- 

tur mit einem Tachtennäh- 

kurs, einen Krippenbau- 

kurs, Volkstanzen für Jung 

und Alt, volkstümliches 

Malen und Bauernmalerei 
nach alten Motiven. Eben- 

falls handarbeitliche Kurse 
sind ein Nähkurs und Ma- 

kramee für Anfänger. Für 
Entspannung sorgen Yoga 

und Autogenes Trainig, Gi- 
tarre und Blockflötenkurse 
werden für Kinder angebo- 
ten. An Sportkursen gibt 
es Moderne Gymnastik für 
Frauen, Gesundheits- und 
Haltungsturnen, Kondi- 

tions- und Schigymnastik 
und ein Karatekurs. An 
Sprachen wird ein Italie- 
nisch Kurs für Anfänger an- 

geboten. 
Leiter ist Bgm. Werner Sin- 

ger, Franz-Singer-Str. 2, 

Tel. 05243/8980, 38210, 
8346 

Neu gegründet wurde die 

Volkshochschule Grinzens 

Offiziell vorgestelll wird 
sie am 16. November 1986 

anläßlich der 175 Jahr-- 

Feier der Gemeinde Grin- 

zens. 
Das Programm steht noch 
nicht fest, man will heuer 

noch mit 1, 2 Kursen be- 

ginnen, den eigentlichen 

Start gibt es dann im Früh- 

Jahr. 

Leiter: Leo Walder, Tel. 

05234/8195 

Aufgrund der Nähe zur Stadt 
Innsbruck ist es dem Mit- 

telgebirgsbewohnern Mmög- 

lich, auch das Bildungsan- 

gebot der Landeshauptstadt 

in Anspruch zu nehmen. 

Das WIFI 

(Wirtschaftsförderungsinsti- 
tun der Tiroler Handelskam- 

mer) . 

ist die Schulungsein- 
richtung der heimischen 

Wirtschaft und bietet eine 
umfassende Palette von Kur- 
sen und Seminaren für den 
Berufseinstieg, den Beruf- 

sumstieg und dem Berufsauf- 
stieg. Zielsetzung des WIFI 
ist es, Betrieben zu helfen, 
mit qualifizierten Mitarbei- 
tern ‘ leistungsfähiger und 
konkurrenzfähiger zu Sein, 

und dadurch neue Ar- 
beitsplätze zu schaffen. 
Die Wirtschaft und Techno- 
logie entwickelt sich 

ständig, so hat das WIFI 
als Schwerpunkt die Fach- 

ausbildung und _ Fortbil- 

dung. 
Einen breiten Raum neh- 

men die Kurse und Semina- 

re zur Unternehmungsfüh- 

rung ein, weiters gibt es 
vorbereitende Kurse auf 

Meister- und Konzessions- 

prüfungen in vielen Berufs- 
sparten. 
In den _Fremdsprachen 

(Englisch, Französisch, Ita- 

lienisch, Spanisch) werden 

intensive Kurse angeboten 

und Kurse für die Fremdspra- 
che im Berufsleben (Frem- 

denverkehr, Technik, 

Handel, Bank) 
Für das Gastgewerbe gibt 
es neben einer ganzen An- 

zahl von Angeboten z. B. 

auch Servierkurse. 

Das WIFI führt auch Ausbil- 

dungen für Maturanten und 
Studienabbrechern für den 
Handel durch. 

Zentrum 

für berufliche 

Aus- +'Weüerbildgqg 

Auskünfte + Beratung über Kurse etc: 

WIF|, 6020 Ibk., Egger-Lienz-Str. 116 

S 

el 837 11263 



Im 2. Bildungsweg kann 

man im WIFI die Leh- 

rabschlußprüfung in 
Handelsberufen nachma- 

chen. Immer größere Bedeu- 
tung für die Wirtschaft und 
Technik erlangt der Compu- 

ter. Es bestehen Kurse über 

die Anwendung von Mikro- 

computern bis zum ; Pro- 
grammieren. 
Auch Kurse über Betriebs- 
wirtschaft, Recht und Um- 

weltschutz werden - neben 

einer ganzen Reihe weite- 
ren Kurse angeboten. 

Zeugnisse des WIFI werden 

in der Wirtschaft honoriert. 
WIFI, Egger-Lienz-Straße 

116, 6020 Innsbruck, Tel. 
05222/33711-0 

Das BFI 

(Berufsförderungsinstitut) 

ist ein von der Arbeiter- 
kammer .und dem Öösterrei- 

chischen Gewerkschafts- 

bund unterstützter Verein. 

Seine Schwerpunkte liegen 

in erster Linie in der Um- 

schulung und Ausbildung 

von Arbeitnehmern. 
Nicht ausgebildete und 
nicht geprüfte Arbeitneh- 
mer finden schlechter ei- 
nen Arbeitsplatz. Das BFI 

bietet dazu Vorbereitungs- 
kurse für diverse Lehr- 
abschlußprüfungen, die im 
2. Bildungsweg absolviert 
werden können. 

Die Ausbildung für kauf- 
männische Lehrberufe 
schließt mit staatsgültigem 
Zeugnis ab,  ebenso wird 
die Zusatzausbildung Dro- 
gist angeboten. 
Sehr gefragt sind die Kurse 
im EDV-Programm in der 

vom Einführungskurs bis 
zum Programmieren alles 
geboten wird, 

Vorbereitungskurse gibt es 

auch für Öffentlich recht- 
liche Prüfungen wie die 
HAK-Matura, Beamtenauf- 
stiegsmatura (B-Matura), 
Hauptschulabschluß für Er- 

wachsene und Studiumsbe- 

rechtigungsprüfung (ohne 
Matura studieren). 

Ein ausgebautes ‚Sprachpro- 

gramm in Englisch, Franzö- 
sich, Italienisch und Spa- 
nisch wird angeboten, auch 

für Handel und Verkauf 
darüberhinaus eine Reihe 

anderer Sprachen. 

Jeden Freitag abend gibt es 

Vorträge zu aktuellen The- 

men. Weiters: 
‘Einen Berufsförderungskurs 

für Langzeitarbeitslose und 
Jugendliche ebenso‘ wie 

spezielle Kurse für die 
Frauen, die nach _ den 

Kindern wieder ins Berufsle- 

ben einsteigen wollen. 

Daneben kann man auch 

Persönlichkeitsbildungskur- 
se und einen arbeitsrecht- 
lichen Block und eine gan- 

zen Reihe weiterer berufsbe- 
zogener Kurse besuchen. 
BFI, Innsbruck Salurner 

Ste. 1 Tel: 05222/20895 

oder 21050 

Volkshochschule 

Innsbruck 

Die Themenbereiche gehen 
von der Allgemeinbildung 
(Literatur, Geschichte, 

Kunstgeschichte, _ Astrono- 

mie) bis zu speziellen 

Sprachkursen, wo. neben 
den Standardsprachen auch 
Arabisch, Türkisch, Rus- 
sisch, Japanisch, Unga- 
risch und Tschechisch ‘ für 

Reise und Fortbildung ange- 
boten werden. 
Sehr viele Kurse werden im 
Bereich Kunst, Kunst- 

handwerk und Hobby ange- 
boten. Darunter fällt 

Handarbeit, Kochkurse, 
Kosmetik, Sport, Gymna- 

stik und Musikkurse. 
Das umfangreiche Vortrags- 
programm beschäfügt sich 
mit Themen aus der Ge- 
schichte, Kunstgeschichte, 

Medizin und KGeographie, 
wobei Führungen und Ex- 

kursionen teilweise auch 
ins Ausland gehen. 

Kurse für Beruf und Schule 

werden in Stenographie, 
Buchhaltung und Ma- 

schinschreiben angeboten, 
sie werden mit einer Prü- 

fung abgeschlossen. Wei- 

‚ters gibt es Vorbereitungs- 

kurse für das Studium ohne 

Matura . in._ Deutsch, : Ge- 

schichte und Mathematik. 

Über 70 % der Besucher der 
Volklhochschule sind 

Frauen. 

Volkshochschule Inns- 

bruck, Hofburg 1, Tel. 
25004 öder.28882 

Die Matura für Gymnasium 
oder Realgymnasium kann 

man im 

Bundesgymnasium 

für Berufstätige 

nachholen; im 2. Bi- 

dungsweg. Die Schule die 
abends Unterrichtszeit hat, 

wird von Bund gefördert 

und kostet nichts, auch die 

Schulbücher sind gratis. 
Schulbeginn ist im Septem- 
ber und Februar., 
Neben dem Ziel der Schule, 

die 4 1/2 Jahre dauert, die 

Schulbesucher zur Reifeprü- 

fung zu führen, möchte sie 

auch zur Persönlichkeits- 

weiterbildung beitragen. 
So werden neben den schu- 

lischen Fächern auch EDV, 

Tanzen u. Bewegung und 

Sie wollen im 

darstellendes Spiel angebo- 

ten. Der Projektunterricht 
wird bevorzugt, damit die 

traditionell zahlreichen 

"Aussteiger" etwas von der 

Schule mitnehmen können. 

Bundesrealgymnasium für 

Berufstätige, 6020 Inns- 

bruck, Adolf-Pichler-Platz 

1 mel 05222/29386 

Bildung im _ christlichen 
Sinn vermittelt das 

Haus der Begegnung 

Es gibt theologische‘ und 
weltanschauliche Seminare, 

Bildung für die Frauen, Se- 

minare und Kurse mit dem 

Thema Lebensbegleitung 

und Lebensbewältigung, z. 

B. ein Intensivkurs für wer- 

dende ZEltern, Traumdeu- 

tung, etc, 

Haus _ der . Begegnung, 
Tschurtschenthalerstraße 

2a, 6020 Innsbruck, Tel. 

05222/27869 

Beruf vorankommen 

Sie steigen auf einen 
anderen Beruf um 

Sie 
sich im Beruf 

Sie holen die Lehr- 
abschlußp 
... dazu gibt’s BFI-Kurse 

spezialisieren 

Das BFI ist für Sie da. 

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT 
6020 Innsbruck, Salurner Straße | 
Tel,(05222) 22895 0d, 21050 


